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liebe leserinnen, liebe leser,

in unserer ersten Ausgabe haben wir über den Beginn der Sanierungsplanungen für 
die Therme Sinnflut berichtet. In dieses sogenannte Vorplanungsverfahren waren mehr 
als zehn Ingenieurbüros und Sachverständige eingebunden. Im Ergebnis des Vorpla-
nungsverfahrens ergibt sich ein umfassender Erneuerungsbedarf vieler wesentlicher 
Komponenten – von der technischen Ausstattung bis hin zur baulichen Substanz. Diese 
Erfordernisse und die Umsetzungs optionen besprechen wir zurzeit mit der Regierung 
von Unterfranken. Wir werden weiter berichten.

Auch zum Thema Stromanbieterwechsel gibt es einige Neuigkeiten: Seit dem letzten 
Jahr häufen sich wieder die Insolvenzmeldungen von verschiedenen „günstigen“ 
Strom- beziehungsweise Energieanbietern. Eine Google-Abfrage ergibt hierzu rund 
670.000 Einträge. Das lässt vermuten, dass in diesem Bereich schon viele Negativ-
erfahrungen gesammelt wurden. Unsere Schadenfreude hält sich dabei in Grenzen. 
Auch wir als Stromnetzbetreiber bleiben bei diesen Insolvenzen in der Regel auf nen -
nenswerten Beträgen und Forderungen aus unbeglichenen Netznutzungskosten sitzen. 

Umso mehr freut es uns natürlich, dass sich immer mehr Bürger aus dem Altlandkreis 
Bad Brückenau, aus dem hessischen Sinntal, Oberthulba, Burkardroth bis hinauf zur 
Kreuzberggemeinde Bischofsheim, direkt für uns als sicheren Strom- und gegebenen-
falls Gaslieferanten entscheiden. Bei uns finden Sie, im Gegensatz zu manchem 
Internet anbieter, noch Substanz zum „Anfassen“ und einen persönlichen Ansprech-
partner, der Ihnen gerne Rede und Antwort steht.

Lesen Sie hierzu auch unseren Bericht zum 5-Tage-Markt-Porzelt. Die Betreiber haben 
sich, trotz der erforderlichen Geschäftstüchtigkeit und Zukunftsorientierung, eine aus  -
geprägte regionale Orientierung bewahrt. Deshalb freuen wir uns ganz besonders, 
den Familien eine günstige „Rundumversorgung“ von Gewerbe, Wohnhaus und 
E-Mobile, bis hin zur Sinnflutnutzung bieten zu können.

Es grüßt Sie herzlich

Michael Garhamer 
Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Brückenau
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Vom Brunnen 
bis zum Zähler 
Ein von außen recht unspektakuläres gebäude 
steht etwas versteckt am ortsrand von 
römershag. im inneren aber schlägt das herz  
der Bad Brückenauer wasserversorgung. 

„Viele Bürger wissen gar nicht, was hier 
täglich passiert und welchen enormen 
Aufwand wir betreiben, bis das kühle 
Nass daheim aus der Leitung kommt“, 
sagt der Wassermeister der Stadtwerke, 
Björn Fröhlich. Der 34-Jährige und seine 
beiden Kollegen sind für alles zuständig, 
was auf irgendeine Weise mit der Trink-
wasserversorgung zu tun hat. „Das Spek-
trum erstreckt sich von den Brunnen bis hin 
zum Zähler im Haus“, umreißt der Fach-
mann das umfangreiche Aufgabengebiet.

Bei dieser Gelegenheit hat er auch gleich 
ein paar beeindruckende Zahlen parat. 
Die Stadtwerke Bad Brückenau beziehen 
ihr Wasser aus drei zwischen 50 und 70 
Me ter tiefen Brunnen im Wasserschutzge-
biet Römershag. In einer speziellen An-
lage wird jährlich rund eine halbe Milli-
on Kubikmeter Wasser für über 7.000 
Einwohner aufbereitet. Für die Speiche-
rung des Trinkwassers stehen insgesamt 
sieben Hochbehälter mit einer Kapazität 
zwischen 500 und 2.000 Kubikmetern 
zur Verfügung. Sie werden nachts befüllt. 
Ihr gesamtes Fassungsvermögen beträgt 

sechs Millionen Liter. Von dort gelangt 
das gesunde Lebensmittel über ein rund 
53 Kilometer langes Rohrnetz zum Ver-
braucher in Bad Brückenau inklusive aller 
Stadtteile sowie nach Eckarts und Eckarts-
Siedlung.

Beste Qualität

Obwohl die Qualität des Wassers in 
der Rhön sehr hoch und der Zustand 
der Brückenauer Brunnen sehr gut ist, 
schreibt das Gesetz ein umfangreiches 
Aufbereitungsverfahren vor. Ultrafiltra-
tion, Filtration über halbgebrannten Do-
lomit und Ozonung mit anschließender 
Aktivkohle-Filtration sind hier die Fach-
begriffe die bei den Verantwortlichen 
zur täglichen Routine gehören. Zur 
Qualitätssicherung finden regelmäßige 
Kon trollen durch das Gesundheitsamt 
und durch das Institut Dr. Nuss (Bad 
Kissingen) statt, welches aussagekräf-
tige Analysen erstellt.
 
Durchschnittlich 1.300 Kubikmeter be-
trägt der Tagesverbrauch an den Abnah-

Das Wasserwerk 
am Ortsrand  

von Römershag

Wassermeister 
Björn Fröhlich und 

sein Team sorgen für 
die zuverlässige 

Versorgung mit 
Trinkwasser 

mestellen, die 
von den Stadt wer-
ken versorgt werden. 2018 
waren das insgesamt rund 491.000 Ku-
bikmeter. „Laut Wasserrecht dürfen wir 
sogar 800.000 Kubikmeter aus der Tiefe 
entnehmen“, sagt Björn Fröhlich, der sich 
um den Nachschub also keine Sorgen zu 
machen braucht. Auch die Neubildung 
im Boden sei mit 2,4 Millionen Kubik-
metern pro Jahr gesichert. „Versorgungs-
engpässe hat es in den vergangenen 
Jahrzehnten nicht gegeben.“

Trotz dieser komfortablen Situation rich-
tet Stadtwerke-Chef Michael Garhamer 
den Blick gezielt in die Zukunft. So wer-
den mit einem Fachbüro tragbare Kon-
zepte erarbeitet und erfolgversprechende 
Szenarien entwickelt. „Es tut sich was“, 
so der Geschäftsführer, der auch regel-
mäßig mit den Verantwortlichen der 
Nachbargemeinden über das Thema 
Versorgungssicherheit beim Trinkwasser 
spricht. Besondere Aufmerksamkeit wer-
de in diesem Zusammenhang auf den 
Wasserschutz gelegt.
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Kurze Wege  
sparen Zeit und Geld
regionalität hat sich der 5-tage-markt porzelt auf seine fahnen geschrieben –  
dies gilt nicht nur für das breitgefächerte warenangebot.

„Wir sind seit Jahrzehnten gewerblicher Kunde bei den Stadt-
werken. In dieser Zeit hat sich eine sehr fruchtbare Geschäfts-
beziehung entwickelt“, betonen Holger und Sven Porzelt wie 
aus einem Mund. Der 46-Jährige und sein 44-jähriger Bruder 
stehen seit 2011 an der Spitze des Bad Brückenauer Familien-
unternehmens, welches 1984 gegründet wurde.

Ihre positiven Erfahrungen aus dem Betrieb haben sich auch 
im privaten Bereich der engagierten Unternehmer niederge-
schlagen. Anfang 2019 wechselten sie den Energieversorger. 
„Jetzt beliefern die Stadtwerke Bad Brückenau auch unser 
Anwesen in Motten mit Strom.“ In dem geräumigen Elternhaus 
leben die beiden Söhne mit ihren Familien in jeweils eigenen 
Wohnungen zusammen unter einem Dach, und auch Mutter 
Ilse Porzelt hat dort nach wie vor ihr Domizil.

„Der Energiebezug aus einer Hand spart nicht nur Geld, 
sondern auch Zeit und Wege. Lästige Telefonate oder um-
fangreicher Schriftverkehr fallen fast komplett weg“, bilan-
ziert Holger Porzelt. „Und sollte doch einmal Klärungsbedarf 
bestehen, können wir das minutenschnell von Angesicht zu 
Angesicht erledigen“, denn der 5-Tage-Markt Porzelt und die 
Stadtwerke Bad Brückenau sind praktisch Nachbarn. Die Dis-
tanz zwischen den Gebäuden beträgt nur wenige Meter. Da 
habe man im Fall der Fälle ganz schnell einen kompetenten 
Ansprechpartner, der stets eine Lösung parat hat. Deshalb 
erinnern sich die beiden Brüder auch noch gern an das Jahr 

2014, als sie ihr neues Geschäft in der Sinnaustrasse 13 bezo-
gen. „Die Stadtwerke haben seinerzeit bei den Baumaßnah-
men enorme Hilfestellung geleistet, wenn es um den Rat der 
Experten ging. Das waren für uns ganz tolle Erfahrungen“.

ohne Strom läuft nichts

Das Thema Strom ist in den Geschäftsräumen, in denen in 
der Hauptsache frische Waren angeboten werden, natürlich 
allgegenwärtig. Da müssen nicht nur Kühlzellen und Kühl-
schränke kontinuierlich mit Energie versorgt werden, auch 
der Elektrostapler und die Elektroameise, ein handlicher Hub-
wagen, kommen regelmäßig an die Steckdose. Und das Gas 
für die Heizung liefern ebenfalls die Stadtwerke.

neue Energie tanken in der therme Sinnflut

Wenn sich der körperlich anstrengende Arbeitstag dem Ende 
zuneigt und die Ladentür im 5-Tage-Markt verschlossen ist, 
nutzen die Geschäftsleute ihre Freizeit gern zum Besuch der 
Therme Sinnflut. „Man kann durchaus sagen, dass wir mit 
unseren Familien dort Stammgäste sind“, lassen Holger und 
Sven Porzelt wissen, die immer wieder neu von dem umfang-
reichen Freizeitangebot für Jung und Alt beeindruckt sind. 
„Schließlich kennen wir das ehemalige Schwimmbad, das 
sich zu einem modernen Wellnesstempel entwickelt hat, ja 
bereits seit unserer Schulzeit.“ Und es gibt darüber hinaus 
mittlerweile auch eine geschäftliche Beziehung zu der Einrich-
tung. „Wir beliefern die Gastronomie in der Therme Sinnflut 
seit mehreren Jahren mit frischem Obst und Gemüse.“

Aktuellen Entwicklungen gegenüber zeigen sich die beiden 
Brüder schon seit jeher sehr aufgeschlossen. So verwundert 
es nicht, dass Holger Porzelt privat kürzlich unter die E-Mobi-
listen gegangen ist. „Mit meinem neuen Golf hatte ich schon 
richtig Spaß“, beschreibt er seine bisherigen Erfahrungen. 
Noch etwas warten muss Sven Porzelt auf die Auslieferung 
seines neuen, ebenfalls elektrisch betriebenen Fahrzeuges. 
Mit Energie versorgt werden die beiden Wagen unter ande-
rem durch zwei Ladesäulen auf dem Grundstück in Motten, 
für die der Strom zukünftig ebenfalls von den Stadtwerken 
Bad Brückenau kommt. Aber auch anderorts kann mittler-
weile natürlich „Nachschub“ gezapft werden.
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Frische und Regionalität sind für Sven (links) und Holger Porzelt 
besonders wichtig

dER WEg Zu unS – In vIER ScHRIttEn

wir kündigen  
für Sie bei ihrem 
bisherigen Energie-
versorger.

wir informieren ihren 
netzbetreiber, dass 
wir Sie zukünftig mit 
Energie versorgen.

ab dem vereinbarten 
termin versorgen  
wir ihren haushalt mit 
Energie.

unser günstiges 
angebot 
 über zeugt Sie.

2
3 41

�� Die Stadtwerke Bad Brückenau unterstützen die Einrichtung 
von privaten Ladestationen mit einem einmaligen Zuschuss 
von 200 Euro. 

�� Die Stadtwerke Bad Brückenau bieten einen speziellen 
Autostromtarif an, um Besitzern von Elektrofahrzeugen eine 
kostengünstige und nachhaltige Energieversorgung für das 
Laden ihrer Pkws zu ermöglichen.

Das aktuelle Ladesäulenverzeichnis, Preislisten und Förder-
möglichkeiten finden Sie unter www.stadtwerke-bad- 
brueckenau.de/emobil 

anSprEchpartnEr 

arnold Brust  
Prokurist und technischer Leiter 
E-Mail: arnold.brust@stw-brk.de

FöRdERung FüR ladEpunKtE

Kinderleicht: „Strom zapfen“ an der Ladesäule auf dem Sinnauplatz

StadtWERKE- 
KundEnKaRtE
Einmal frEiEr Eintritt im Jahr 
für Bad und Sauna  
in dEr thErmE Sinnflut 
für eine person, ausgestellt auf den  
vertragspartner, jedoch auch übertrag  -
bar auf ein haushaltsmitglied. 

prEiSnachlaSS
außerhalb der Schulferien  
in Bayern und hessen:

�� 5 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Gaskunden

�� 10 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Stromkunden

�� 15 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Strom-und-Gas-Kunden

�� 20 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Kunden, die sowohl Strom als auch Gas 

und Elektroladestrom beziehen

�� 5 % Preisnachlass auf Speisen und Getränke

prEiSnachlaSS
während der Schulferien
in Bayern und hessen:

�� 40 % Preisnachlass auf alle Eintritte

�� 5 % Preisnachlass auf Speisen und Getränke

diese nachlässe gelten für alle  Bewohner 
der von den Stadtwerken versorgten 
haushalte. Stadtwerkekunden bekom-
men automatisch eine karte zugesandt. 
für weitere haushalts mitglieder können 
Sie sich beim ersten Badbesuch eigene 
 karten ausstellen lassen.

KontaKt

kundEncEntEr 
telefon: 09741 9112-0

reinhard kühnl  
Leiter Kundencenter 
E-Mail: reinhard.kuehnl@stw-brk.de

Stephanie morin  
außerhalb des Stadtgebietes 
E-Mail: stephanie.morin@stw-brk.de

anja rupprecht  
Stadtgebiet 
E-Mail: anja.rupprecht@stw-brk.de

Sabine wießner  
Stadtgebiet 
E-Mail: sabine.wiessner@stw-brk.de



Kooperation 
auf Augenhöhe

„Als verantwortungsvoller Bürgermeis-
ter sehe ich mich gern in sicherer 
Hand“, sagt der Zeitlofser Rathauschef 
Wilhelm Friedrich. Das gelte natürlich 
auch bei der Stromversorgung, zumal 
die Gemeinde in diesem Bereich über 
nicht weniger als 32 kommunale Ab-
nahmestellen verfügt. „Das sind mehr 
als gedacht“, blickt der Politiker auf 
Beratungen im Gemeinderat zurück, 
als wieder einmal das Thema Energie-
bezug auf der Tagesordnung stand.

Von einem Schritt in die richtige Rich-
tung spricht Friedrich angesichts der Ent-
scheidung der Volksvertreter, die Stadt-
werke Bad Brückenau ins Boot zu holen, 
„zumal wir mit dem Unternehmen auch 
in anderen Bereichen seit Jahren ge-
schäftliche Beziehungen pflegen und in 
der Vergangenheit nur beste Erfah-
rungen gemacht haben.“ Ausschlagge-
bend sei daneben selbstverständlich 
die Preisgestaltung gewesen. Bei nähe-
rer Betrachtung würden sich nämlich für 
2019 unter dem Strich einige Tausend 
Euro an Einsparungen ergeben. Dieses 
Geld könne die Gemeinde an anderer 
Stelle sinnvoll einsetzen, beispielsweise 
in der Schule oder in den Kindergärten. 
Diese Einrichtungen gehören ebenso zu 
den breiten kommunalen Abnahmestel-
len wie die Feuerwehren, Turnhalle und 
Kegelbahn, das Rathaus sowie die Pum-
penhäuser und etliche weitere Liegen-
schaften.

Einigkeit in Energiefragen

Als „funktionierende Kooperation auf 
Augenhöhe“ bezeichnet Friedrich das 
Prozedere bei der Abwasserbeseiti-
gung. So laufen die Abwässer aus Eck-
arts, Eckarts-Siedlung, Schmidthof und 

Bürgermeister Wilhelm Friedrich 
schätzt die Zuverlässigkeit der 

Stadtwerke Bad Brückenau

Rupboden in freiem Gefälle in die Klär-
anlage Trübenbrunn der Stadtwerke 
Bad Brückenau, die sich geografisch 
übrigens auf Zeitlofser Gemeindege-
biet befindet. Die Abwässer aus Trüben-
brunn werden auf dem Gelände mittels 
einer Hebeeinrichtung direkt in die 
Anlage befördert. Bei den Abwässern 
aus der Kerngemeinde Zeitlofs sowie 
aus den Ortsteilen Roßbach und Wei-
ßenbach sind Pumpvorgänge auf dem 
Weg zum Bestimmungsort nötig.

Detter verfügt über eine eigene Kläran-
lage, die aber in vollem Umfang von 
den Stadtwerken Bad Brückenau mit-
betreut wird. „Hier greifen wir gern auf 
die Erfahrung und die Fachkompetenz 
der Spezialisten zurück“, ist der Bürger-
meister froh, dass auch in diesem Be-
reich alles reibungslos funktioniert. 
„Wir können uns jederzeit auf das ge-
schulte Personal verlassen, das dank 
regelmäßiger Fortbildungen immer auf 
dem neuesten Wissenstand ist.“ Darü-
ber hinaus würden sich bei turnusmä-
ßigen Gesprächen mit Stadtwerke- 
Geschäftsführer Michael Garhamer 
immer wieder neue wichtige Aspekte 
ergeben, „an die wir Laien in dieser 
Form gar nicht denken.“ 

Die Trinkwasserversorgung betreibt 
der Markt Zeitlofs mittels zweier Brun-
nen und einer Quelle zu großen Teilen 
eigenständig. Eine Ausnahme bildet 
hier der Ortsteil Eckarts, in dem mittler-
weile die gemeinsame Erschließung 
der Gas- und Wasserversorgung voll-
endet ist. Das Trinkwasser kommt aus 
der Versorgungsanlage der Stadtwerke 
Bad Brückenau, die Leitungen für Gas 
liegen betriebsbereit unter der Erde. 
„Es besteht zwar kein Anschlusszwang, 
wer aber Gas möchte, kann sich be-

dienen“, bringt der Bürgermeister die 
aktuelle Situation auf den Punkt. 

Als weiteren Gesichtspunkt, der für 
nicht unerhebliche Synergieeffekte 
sorgt, führt Friedrich die Mitgliedschaft 
in der Brückenauer Rhönallianz ins 
Feld. „Man tauscht sich mit den Part-
nern aus und rückt auch beim Thema 
Energieversorgung näher zusammen“, 
hat der Rathauschef festgestellt, der bei 
seiner Arbeit schon immer Verlässlich-
keit und kurze Wege schätzt.

» Beim Thema Energieversorgung 
greifen wir gern auf die Erfahrung 
und die Fachkompetenz  
der Spezialisten zurück. «
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kommunale an ge le-
genheiten müssen 
regelmäßig öffentlich 
ausgeschrieben wer-
den. Beim Strom für 
den markt Zeitlofs 
haben die Stadtwerke 
Bad Brückenau im 
letzten herbst den 
Zu schlag für die 
Be lieferung ab Januar 
2019 erhalten.
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aqua-Fitness  
feiert 20-jähriges Jubiläum

Zu den Erfolgsgeschichten in der 
Therme Sinnflut gehören ohne 
Zweifel die aqua-fitness kurse. 
Seit nunmehr über 20 Jahren 
erfreut sich dieses angebot  großer 
Beliebtheit.

Ein Flyer, auf den christa Ankenbrand in Münnerstadt 
aufmerksam geworden war, gab seinerzeit den Ausschlag. 
„So etwas könnten wir doch auch in Bad Brückenau anbieten“, 
machte sie ihrer heutigen Kollegin Petra Morschhäuser die 
Angelegenheit schmackhaft. Aus einer spontanen Idee wurde 
relativ schnell Realität. Beide entschlossen sich zu einer Fach-
ausbildung in Münnerstadt. Nach einem Basis- und einem 
Spezifikationslehrgang konnte es in der Sinnflut losgehen.

„Anfangs wurden wir belächelt“, erinnern sich die Übungslei-
terinnen, die auch heute noch am Beckenrand stehen und mit 
den Teilnehmern trainieren. Für viele Schwimmbadbesucher 

„Wir probieren viele Neuerungen aus und bilden uns re-
gelmäßig weiter“, nennen christa Ankenbrand und Petra 
Morsch häuser einen Aspekt ihres Erfolgsrezepts. Langjährige 
Erfahrung, gepaart mit fast jugendlicher Frische, obwohl 
beide schon die 50 überschritten haben, kommt bei den Kurs-
teilnehmern nicht nur sehr gut an, sondern verströmt darüber 
hinaus auch den notwendigen Hauch an Autorität.

neue Impulse

„Wir freuen uns natürlich immer, wenn wir eine Bestätigung 
für unsere intensive und abwechslungsreiche Arbeit erhalten“, 
sagen die Übungsleiterinnen. Deshalb hat ihnen auch das 
Ergebnis einer jüngst in der Bad Brückenauer Therme Sinnflut 
zum Thema Aqua-Fitness durchgeführten Umfrage, bei der 
über 60 Rückläufe zu verzeichnen waren, recht gut gefallen. 
Besonders positiv bewertet wurden dabei von den Besuchern 
die Kursinhalte und ihr gesundheitlicher Aspekt. Viel Lob gab 
es außerdem in der Sparte Motivation und Betreuung. Klei-
nere Kritikpunkte und einige Verbesserungsvorschläge werden 
sich die Verantwortlichen zu Herzen nehmen und in künftige 
Konzepte einfließen lassen. „Für neue Impulse sind wir immer 
dankbar.“

Für Ankenbrand und Morschhäuser sind die Aqua-Fitness-
Kurse längst in „Fleisch und Blut“ übergegangen und machen 
einen wesentlichen Bestandteil ihres Berufslebens aus. „Wenn 
Sommerpause ist, dann fehlt uns einfach etwas“, haben sie im 
Laufe der vergangenen 20 Jahre immer wieder von Neuem 
festgestellt.

sei es damals ein recht exotischer Anblick gewesen, wenn 
sich die „elastischen Weiber im Wasser bewegen“, wie es 
ein Zuschauer einmal spöttisch formulierte.

Eine Erfolgsgeschichte

Derartige Eindrücke gehören aber längst der Vergangenheit 
an. Weit über 5.000 Teilnehmer zwischen 20 und 70 Jahren in 
zwei Jahrzehnten sprechen hier eine deutliche Sprache. Aus 
einem Aqua-Fitness-Kurs, der in der Anfangszeit zweimal die 
Woche stattfand, wurde schnell mehr. „In Spitzen zeiten fan-
den sieben Kurse in der Woche statt“, resümiert Ankenbrand. 
„Aktuell liegen wir bei fünf Kursen“, ergänzt Morschhäuser.

Obwohl die Frauen bei den Übungseineinheiten mit Musik 
nach wir vor in der Überzahl sind, haben mittlerweile auch 
ein paar Männer durchaus Gefallen an Aqua-Jogging, Aqua-
Aerobic und Aqua-Step gefunden. In der Region hat es sich 
augenscheinlich herumgesprochen, dass Aqua-Fitness sowohl 
im Flach- als auch im Tiefwasser eine optimale Trainings-
variante für jedermann darstellt, und zwar unabhängig von 
den jeweiligen Sporterfahrungen oder der Kondition. Außer-
dem bietet das „nasse Element“ ideale Voraussetzungen für 

Menschen, die keinen „landgebundenen“ 
Sport betreiben können oder wollen.

„Je nach Größe der Gruppe werden unter-
schiedliche Organisationsformen angewen-
det. Die Trainingsintensität richtet sich nach 
der Gruppenstruktur und dem Wunsch der 
Teilnehmer“, betonen Ankenbrand und 
Morschhäuser übereinstimmend. In der Pra-
xis sieht das dann so aus, „dass wir zu zweit 
am Beckenrand stehen und uns bei der Un-
terweisung abwechseln. So bleiben die Teil-
nehmer immer in Bewegung.“ Und während 
sich eine Trainerin um die ganze Gruppe 
kümmert, kann die andere notwendige indi-
viduelle Korrekturen vornehmen und Tipps 
geben. Die Gäste hätten also durch gän  - 
gig eine persönliche Ansprechpartnerin. 

Mit Schwung moti-
vieren die beiden 
Trainerinnen die 

Kursteilnehmer

Vor über 20 Jahren 
realisierten Christa 
Ankenbrand (links) und 
Petra Morschhäuser die 
ersten Kurse und sind 
auch heute noch mit 
derselben Begeisterung 
dabei

nEuE SondERtaRIFE  
In dER tHERmE SInnFlut

Sommersparpreis 2019

Eintritt Bad: 4 Euro vom 1. Juni bis zum 31. August 2019 

Der Entfall der früheren Ferienkarte soll durch einen 
reduzierten Eintrittspreis während des Sommers 
kompensiert werden. 

Dies entspricht dem Wunsch vieler Kunden  
nach einer günstigen Freibadnutzung. 

Spätschwimmertarif 

Eintritt Bad: 4 Euro täglich ab 18:00 Uhr

Das Schwimmen zum vergünstigten Tarif am 
 Feierabend, war bisher nur am Mittwoch und  
am Sonntag ab 18:00 Uhr möglich. 

Künftig wollen wir dies an allen offenen Tagen  
ab 18:00 Uhr ermöglichen. 

anmerkung: Auf Einschränkungen durch übende 
Vereine beziehungsweise laufende Kurse wird am 
Empfang hingewiesen! 

Zusatzinfo zu den rabatten der Stadtwerke-
kundenkarte, der dauerkarte und der 
Bonuskarte in der aktionszeit:

Natürlich bezahlen Kinder und Jugendliche in den 
bayerischen und hessischen Schulferien mit der 
Stadtwerke-Kundenkarte weiterhin nur 3,30 Euro  
(40 Prozent Rabatt auf 5,50 Euro).

Die Rabatte aller genannten Karten kommen für  
den Verzehr in der Gastronomie zur Anwendung.

Die Preisnachlässe gelten ebenfalls bei der  
Saunanutzung. Der Rabatt wird hierbei auf die  
8 Euro-Aufpreis-Zahlung angewendet.

KontaKt aQua-FItnESS

anmEldung und  
wEitErE informationEn:

petra morschhäuser 
Telefon 09741 2777 
petra.morschhaeuser@gmail.com

christa ankenbrand 
Telefon 09741 932178 
cj.ankenbrand@online.de

8 THERME SINNFLUT THERME SINNFLUT 9 
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UNSER TRINKWASSER 11 

Lebensmittel mit Qualitätsgarantie

Es ist geruchlos, farblos und 
geschmacksneutral. mit diesen 
Eigenschaften kann kaum ein 
nahrungsmittel bei den kunden 
punkten. Beim trinkwasser ist 
das anders. die kostbare res-
source hat keine bunten attri bute 
nötig. Sie ist in ihrer reinen,  
klaren form das wichtigste 
lebens mittel des menschen. 

Die zuverlässige Rundum-Versorgung mit Wasser ist hierzu-
lande längst zur Selbstverständlichkeit geworden. 99 Prozent 
der Menschen in Deutschland sind nach Angaben des Deut-
schen Fachverbands für Luft- und Wasserhygiene an zentrale 
Trinkwasser-Verteilnetze angeschlossen. Meist genügt ein Griff 
zum Wasserhahn und das flüssige Lebenselixier steht in unbe-
grenzter Menge und höchster Qualität zur Verfügung. 

Sicher versorgt

Andernorts kann man davon nur träumen. Rund drei Milliar-
den Menschen auf der Welt haben keinen Zugang zu saube-
rem Trinkwasser. Die Bundesbürger hingegen haben Glück: 
Sie wohnen in einem wasserreichen Land. Die sich jährlich 
erneuernde Wassermenge liegt bei 188 Milliarden Kubik-
metern. Davon werden für die Trinkwasserversorgung der 
Bevölkerung durch die öffentliche Wasserversorgung gerade 
mal 5,2 Milliarden Kubikmeter pro Jahr entnommen. 

Die wirtschaftsstarke Industrienation Deutschland verfügt zu-
dem über eine gut ausgebaute Infrastruktur, die Verteilnetze mit 

einer Gesamtlänge von rund 530.000 Kilometern umfasst. 
Mehr als 6.200 lokale und regionale Wasserversorgungs-
unternehmen übernehmen die Bereitstellung und Aufarbeitung 
des kostbaren Guts und garantieren den sorgenfreien Trink-
genuss.

Höchster Qualitätsstandard

Darauf können sich die Kunden der Wasserwerke verlassen: 
Kein Lebensmittel wird gründlicher und engmaschiger kontrol-
liert. Grundlage dafür bildet die deutsche Trinkwasserver-
ordnung, die höchste Anforderungen an Qualität und Reinheit 
stellt. Eine Schwachstelle wird jedoch häufig übersehen: Für 
die Leitungen im Gebäude selbst sind die Hauseigentümer 
verantwortlich. Experten empfehlen deshalb private Quali-
tätstests, die Auskunft über eventuelle Verunreinigungen ge-
ben können. 

Das deutsche Trinkwasser stammt nach Angaben des Um-
weltbundesamtes zu 70 Prozent aus Grund- und Quellwasser. 
Die restlichen 30 Prozent werden unter anderem aus Seen, 

Talsperren und Flüssen entnommen. Jeder Bundesbürger ver-
braucht durchschnittlich 121 Liter des nassen Elements pro 
Tag. 36 Prozent davon fließen in die Körperpflege, 27 Pro-
zent schluckt die Toilettenspülung, 12 Prozent zapft die 
Waschmaschine ab, jeweils sechs Prozent werden für Geschirr - 
spülen und Putzarbeiten benötigt, und vier Prozent kommen 
dem Körper beim Essen und Trinken zugute. 

Seit 1990 ist der bundesweite Wasserverbrauch um etwa 
17 Prozent zurückgegangen. Deutschland hat sich zur Wasser - 
sparnation entwickelt und nimmt im internationalen Ver-
gleich hinter Belgien den zweiten Platz ein. Die Versorgungs-
unternehmen sehen die Entwicklung mit gemischten Gefüh-
len, denn auch der Nutzen des Spareifers hat Grenzen. 
Etwa 80 bis 90 Prozent des Wasserpreises sind Fixkosten 
und somit unabhängig vom Verbrauch. Außerdem muss das 
Trinkwassernetz aus hygienischen Gründen regelmäßig 
durchspült werden. Das heißt: Drehen die Kunden den 
Wasser hahn weniger häufig auf, müssen die Lieferanten 
diese Aufgabe übernehmen. Der gewünschte Spareffekt 
bleibt also aus. 

dIE KlEInE tRInK-FIBEl

50 bis 70 Prozent des menschlichen KörPers bestehen aus Wasser. Leistungs fähigkeit, 
Gesundheit und Wohlbefinden hängen deshalb eng mit dem Trinkverhalten zusammen. Mediziner 
und Ernährungswissenschaftler empfehlen eine tägliche Trinkmenge von mindestens 1,5 bis 2 Litern. 
Wie die ausreichende Flüssigkeitszufuhr funktionieren kann, zeigen unsere Tipps: 

> Regelmäßiges Trinken zu den Mahlzeiten  
und in den Pausen.

> Immer ein Getränk in greifbare Nähe stellen.

> Kaffee und Tee haben entwässernde 
Funktion – deshalb zu jeder Tasse ein Glas 
Wasser trinken.

> Nie ohne eine Flasche Wasser zum Sport.

> Bei längeren Reisen genügend Getränke 
mitnehmen.

> Langeweile nervt: Peppen Sie das 
Geschmackserlebnis mit Säften und 
Getränkekonzentraten auf. 

> Individuelle Empfehlungen zum Trinkver  -
halten gibt das Forum Trinkwasser e.  V.  
unter www.trinkberater.de. Die aus- 
führliche Analyse ist kostenlos. Auf der 
Homepage des Vereins können zudem 
regel mäßige Trink-Wecker-Mails ange- 
fordert werden. 

10 UNSER TRINKWASSER
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Unter den Einsendungen mit vollständig ausgefüllter Karte werden die Gewinner nach 
dem Zufallsprinzip ermittelt. Die Gewinner werden schriftlich be nachrichtigt. Mitarbeiter der 
Stadtwerke Bad Brückenau GmbH und ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

So geht’s 
Einfach die Karte (unten) vollständig ausfüllen und an uns zurück-
schicken. Natürlich können Sie uns die Angaben auch per E-Mail zusenden. 

preis 1 bis 3: 100 Euro Gutschrift auf die Gas- oder Stromrechnung 
(alternativ für Nichtkunden: Wertgutschein für die Therme Sinnflut  
im Wert von 100 Euro*)
preis 4 bis 6: „Verwöhn-Gutschein“ im Wert von 37 Euro*
preis 7 bis 10: Gutschein „Bad inklusive Sauna“ im Wert von 15,50 Euro*

* einzulösen in unserer Therme Sinnflut in Bad Brückenau  
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Einsendeschluss ist der 11. Juni 2019.

mitmachen  
  und gewinnen!

per E-mail: 
stadtwerke@stw-brk.de

Stadtwerke Bad Brückenau gmbh 
kennwort „angebot“
Sinnaustraße 14, 97769 Bad Brückenau
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Stadtwerke Bad Brückenau GmbH 
Sinnaustraße 14 
97769 Bad Brückenau 

telefon: 09741 9112-0 
fax: 09741 4366
stadtwerke@stw-brk.de
www.stadtwerke-bad-brueckenau.de

imprESSum

Kundenmagazin der Stadtwerke  
Bad Brückenau GmbH 

redaktion: Rolf Pralle, claudia Barner (S. 10-11)

verantwortlich: Michael Garhamer 

verlag und herstellung: 
Körner Magazinverlag GmbH 
www.koernermagazin.de

kundEncEntEr 
09741 9112-0

thErmE Sinnflut 
09741 9112-55

StörungShotlinE 
09741 911-30

öffnungSZEitEn
Montag bis Donnerstag 7:30 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag  7:30 bis 12:30 Uhr

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort
 
Telefon
 
E-Mail
 
Datum/Unterschrift 

kWhSTROM Jahresverbrauch

ERDGAS Jahresverbrauch kWh

meine persönlichen daten (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte Jahresverbrauch unbedingt ausfüllen!

О    Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen und 
mein persönliches Angebot der Stadtwerke Bad 
Brückenau erhalten.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten gemäß Datenschutzgesetz gespeichert und weiterverarbeitet werden. Außerdem bin ich im Gewinnfall damit einverstanden, dass mein 
Name in der nächsten Ausgabe des Kundenmagazins der Stadtwerke Bad Brückenau veröffentlicht wird. Die Erhebung der personenbezogenen Daten erfolgt zur Auftragsbearbeitung sowie 
zur Pflege und Erhaltung der Kundenbeziehungen mit den Stadtwerken Bad Brückenau und den verbundenen Unternehmen. Eine Weitergabe an fremde Dritte erfolgt nicht. Auf Anfrage kann 
ich unter der E-Mail-Adresse stadtwerke@stw-brk.de Auskunft über meine gespeicherten personenbezogenen Daten erhalten und ihre Berechtigung, Löschung oder Sperrung verlangen.



– An alle Haushalte –

gewinner der letzten ausgabe:
 1. Platz: Sonja Leichmann, Bad Brückenau
 2. Platz: Hildegard Wittmann, Bad Brückenau
 3. Platz: Hannelore Roth, Bad Brückenau
 4. Platz: Gerda Martin, Bad Brückenau
 5. Platz: Leo Schuhmann, Bad Brückenau
 6. Platz: Karl-Friedrich Ortloff, Oberleichtersbach
 7. Platz: Walter Dorn, Sinntal
 8. Platz: René Gibian, Riedenberg
 9. Platz: Wolfgang Schiefer, Zeitlofs
10. Platz: Rosemarie Tucher, Bad Brückenau

Die Gewinne des letzten Gewinnspiels wurden bereits versandt.

allen gewinnern herzlichen glückwunsch!
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